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Vorschau auf die Folgetermine des RBB 
2016/2017:
 
Weihnachten 2016
Auftritte auf dem Weihnachtsmarkt 
in Bergisch Gladbach

11.03.2017   "Sound of Music"
Konzert der RBB 
im Bergischen Löwen

07.05.2017   Familienkonzert "Cartoon"

02.07.2017   Sommerkonzert 
mit Orchester und Big Band

Fotograf: Roland M. Scheuermeyer  



Das Orchester
 
Die Rheinisch Bergische Bläserphilharmonie Bensberg e.V. (kurz RBB Bensberg) 
versteht sich als Blasorchester, das sinfonische, moderne und auch volkstümliche 
Blasmusik auf sehr hohem Niveau zur Aufführung bringt. Auch Soloauftritte von 
Orchestermitgliedern oder Gastmusikern, z.B. Klavier, Violine oder Gesang, stehen 
regelmäßig auf dem Konzertprogramm. 
Das Orchester wurde 1978 als Rheinisch-Bergisches Blasorchester gegründet. 
Bereits 1980 und 1983 konnten unter der Leitung von Wilhelm Rupp Erfolge (erster 
Preis) beim Landeswettbewerb für Jugendblasorchester errungen werden.
Von 1987 bis 1992 leitete Reiner Lüghausen das Orchester.  Er  ist heute als 
Ehrenmitglied wieder aktiv und unterstützt das Orchester als Arrangeur, Paukist und 
Dirigent.
 
1993 fand Andreas Hilner zur RBB und leitet diese seither mit großem Erfolg und 
Engagement. 
Das RBB bietet für interessierte Laien und angehende Profis die Plattform, 
sinfonische Blasmusik und Big Band Arrangements auf einem im Rheinisch 
Bergischen Kreis und im Kölner Raum selten zu findenden Niveau zu spielen und 
sich mit Engagement in eine Gemeinschaft einzubringen. Das Orchester umfasst 
z.Zt. ca. 45 aktive Musikerinnen und Musiker aus dem Kreisgebiet und der Köln-
Bonner Region.

Der Dirigent

Andreas Hilner wurde 1968 in Willich geboren. Er erhielt Klarinettenunterricht an der 
Musikschule der Stadt Krefeld bei Laszlo Dömötör. In dieser Zeit war er Mitglied 
sowohl der Bayer Symphoniker als auch der Sinfonietta Krefeld. Es folgte das 
Studium für Klarinette an der Robert Schumann Musikhochschule Düsseldorf bei 
Professor Hermut Gießer, das er mit dem Konzertexamen abschloss. Als Solist 
spielte er mit verschiedenen Orchestern, zum Beispiel im WDR Rundfunkorchester 
Köln, bei den Düsseldorfer Sinfonikern, den Bochumer Sinfonikern, den Duisburger 
Philharmonikern, dem Sinfonieorchester Wuppertal und auch bei den 
Niederrheinischen Symphonikern. 
Gegenwärtig ist er Dozent an der Kunst- und Musikschule Brühl und lehrt an der 
Robert Schumann Musikhochschule Düsseldorf.

Die Nachwuchsdirigentin 
 
Bereits im frühen Kindesalter musizierte Kerith Müller auf allem, was ihr unter die 
Finger kam. Sobald sie die Trompete im Alter von sieben Jahren festhalten konnte, 
erhielt sie Unterricht bei Johann Salmen an der örtlichen Musikschule. 
Seit 2011 ist sie als Trompeterin festes Mitglied der Rheinisch-Bergischen 
Bläserphilharmonie Bensberg. Seit etwa zwei Jahren erhält sie gelegentlichen 
Unterricht im Fach Dirigieren bei Andreas Hilner und darf seither auch immer wieder 
vom Platz der Trompete an das Dirigentenpult wechseln.

Programm
 

Festliches Präludium op. 61
zur Einweihung des Wiener Konzerthauses (1913)

Richard Strauss/Arr. Reiner Lüghausen

Missa Brevis
1. Kyrie
2. Credo

3. Benedictus
4. Agnus Dei
Jacob de Haan

Dirigat: Kerith Müller

 

Jurassic Park
 John Williams/Arr. Jay Bocook

Dirigat: Kerith Müller
 

Christina`s Fantasy
Michael Steitz/Arr. Reiner Lüghausen

 

Phantom der Oper
Andrew Lloyd Webber/Arr. Johann de Meij

Moderation: Christina Feldges
 


